
Gundula Walter stammt aus Stral-
sund und ist Fernseh-Redakteurin
von Beruf. Sie sagt: «Als ich vor
22 Jahren das erste Mal nach Peri-
naldo kam, verliebte ich mich auf
Anhieb in dieses wunderschöne
Fleckchen Erde. Inzwischen ist eine
große Liebe daraus geworden.»
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RCZ-Leserin Gundula Walter zeigt uns «ihr» Dorf

Deshalb liebe ich mein Perinaldo so!
PPeerriinnaallddoo  iisstt  eeiinn  mmaalleerriisscchheess
mmiitttteellaalltteerrlliicchheess  DDoorrff  aamm  EEnnddee
ddeess  CCrroossiiaattaallss  oobbeerrhhaallbb  SSaannrree--
mmooss  uunndd  lliieeggtt  aauuff  eeiinneemm  557722
MMeetteerr  hhoohheenn  BBeerrggkkaammmm..  VVoonn
hhiieerr  aauuss  bbiieetteett  ssiicchh  eeiinnee  hheerrrrlliicchhee
SSiicchhtt  aauuff  ddiiee  lliigguurriisscchheenn  AAllppeenn
iimm  NNoorrddeenn  uunndd  ddaass  MMeeeerr  iimm
SSüüddeenn..  UUmmggeebbeenn  iisstt  ddeerr  OOrrtt  vvoonn
tteerrrraasssseennfföörrmmiiggeemm  KKuullttuurrllaanndd
mmiitt  jjaahhrrhhuunnddeerrtteeaalltteenn  OOlliivveenn--
bbääuummeenn,,  AArrttiisscchhoocckkeenn--,,  MMii--
mmoosseenn--  uunndd  GGiinnsstteerr--PPllaannttaaggeenn..

Ich liebe dieses alte wun-
derschöne Dorf seit dem
ersten Moment, als ich
vor 22 Jahren hier-
herkam. Aber es sind

auch die Menschen, die mich
mit ihrer Hilfsbereitschaft im-
mer wieder aufs Neue berühren. 

Man muss sich natürlich zu
Beginn um die Einwohner be-
mühen, sie waren zunächst
schon sehr misstrauisch. Das be-
traf vor allem die älteren Leute.
Es hängt jedoch auch von den
Zugereisten ab – manche haben
kaum Kontakt zu den Ein-
heimischen und viele einen sehr
herzlichen. 

Heute haben die Menschen von
Perinaldo ihre Scheu und ihr
Misstrauen den Ausländern
gegenüber weitgehend verloren. 

Berühmte Astronomen und
Kartographen wurden in Peri-
naldo geboren, unter ihnen
Giovanni Domenico Cassini,
Giacomo Filippo und Giovanni
Domenico Maraldi. 

An Maraldis Geburtshaus,
dem Castello Maraldi, führt
mich mein täglicher Gang ins
Dorf vorbei, vorher genieße ich
natürlich für einige Augen-
blicke den Ausblick vom «Gar-
ten der Sterne» auf die wichtig-
sten Berge der Riviera Ponente. 

Auf dem Weg in die Altstadt
verweilt man auf dem Haupt-
platz vor der imposanten Ba-
rockkirche Parrocchia di San
Nicolò da Bari, um immer
wieder andere Details der
prunkvollen Fassade zu ent-
decken. 

Weiter geht es durch die en-
gen Gassen, die carruggi, an
kleinen Läden und einer Galerie
vorbei, durch die malerische Via
Visitazione mit ihren wunder-
schönen breiten Kopfstein-
pflaster-Stufen, um bei Massi-
mo die Zeitungen abzuholen. 

Dann geht es weiter zum
Wochenmarkt, der am Mitt-
wochvormittag stattfindet und
wo natürlich auch das ange-

baute Obst und Ge-müse der
Region angeboten wird. 
Nach dem Einkauf ist ein guter
Cappuccino in der Bar Paradiso

in angenehmer
Runde Pflicht.
Es wird nicht
nur über große
Politik disku-

tiert, sondern auch, wie wohl
das Öl der berühmten Taggias-
ca-Oliven in diesem Jahr ausfal-
len mag. 

Ein wichtiges Thema sind
ebenfalls die jährlichen Feste.
Den köstlichen Artischocken
von Perinaldo ist im Mai die
Festa del Carciofo gewidmet, bei
der Festa dell’ olio im Dezember
dreht sich alles um das native
Olivenöl. Im Juli ist natürlich
das Musikfestival von Perinaldo
in aller Munde. Die Sommer-

akademie findet in diesem Jahr
vom 25. Juli bis 1. August statt,
mit Meisterklassen für Streich-
instrumente, Kammermusik,
Orchester und Jazz (siehe Kas-
ten rechts unten). Eine Beson-
derheit dieser Ausgabe ist der
Abend der Filmmusik, der in
Zusammenarbeit mit dem Na-

tionalen Filmmuseum Turin re-
alisiert wird. 

Mein Lieblingsfest bedeutet
leider zugleich das Ende der
Sommersaison: Die Einwohner
feiern im September die Festa
campestre religiosa auf dem Vor-
platz von Santa Giusta auf dem
Land inmitten der Felder. 
Nach der Messe führt eine
kleine Prozession um die Kirche
herum, dann spielt die Mu-
sikkapelle des Dorfes, und gegen
Abend gibt es einen großen

PPeerriinnaallddoo  iisstt  mmiitt  sseeiinneenn  880000  EEiinn--
wwoohhnneerrnn  eeiinn  bbeelliieebbtteerr  WWoohhnnoorrtt
ffüürr  DDeeuuttsscchhee,,  SScchhwweeiizzeerr  uunndd
EEnngglläännddeerr  ggeewwoorrddeenn..  BBeeffüürrcchh--
tteenn  SSiiee,,  ddaassss  ddiiee  lliigguurriisscchhee  LLee--
bbeennssaarrtt  ddaadduurrcchh  vveerrlloorreenn  ggeehhtt??
Nein. Ich bin glücklich, dass sie
sich alle so wohl in Perinaldo
fühlen. Oft respektieren sie un-
sere Traditionen mehr als wir
selbst es tun. Jedenfalls kommen
wir gut miteinander aus, wir sind
fast wie eine Familie.
WWeellcchhee  PPlläännee  hhaabbeenn  SSiiee  ffüürr  ddiiee
ttoouurriissttiisscchhee  EEnnttwwiicckklluunngg??
Der Tourismus ist der wichtigste
Wirtschaftszweig unseres Lan-
des. Für Perinaldo haben wir eine
ganze Reihe von Plänen. Zu-
nächst einmal werden wir weiter-
hin sehr viel Wert auf die Pflege
der Altstadt, der Plätze, Gassen
und Gärten legen. Außerdem
wollen wir die Beschilderung
verbessern und zusammen mit
den anderen Bürgermeistern des
Tals das Straßennetz verbessern.
SSiiee  eennggaaggiieerreenn  ssiicchh  sseehhrr  ffüürr  SSllooww
FFoooodd..  WWaass  bbeeddeeuutteett  ddaass  ffüürr  PPeerrii--
nnaallddoo??
Nachdem Perinaldo das Güte-
siegel denominazione comunale
di origine für Artischocken und
das Öl aus Taggiasco-Oliven er-
halten hatte, bekam der Ort vor
zwei Jahren das begehrte Label
Slow Food. Die weltweite
Stiftung Slow Food schützt kleine
Hersteller, die historisch in
einem gewissen Gebiet ver-
wurzelt sind. Aufgabe der Initia-
tive ist es, die Bauern bei dem tra-
ditionellen Anbau unter
Respektierung der Umwelt zu
unterstützen. Perinaldo gehört
zu den vier Slow-Food-Orten Li-
guriens. Mit unseren Produkten
sind wir auch auf internationalen
Messen vertreten.
WWoolllleenn  SSiiee  mmiitt  ddeenn  DD..CC..--PPrroo--
dduukktteenn  ddiiee  ggaassttrroonnoommiisscchhee  uunndd
ttoouurriissttiisscchhee  AAttttrraakkttiivviittäätt  sstteeii--
ggeerrnn??
Perinaldo hat keine D.O.C.-Pro-
dukte, also Erzeugnisse aus kon-
trollierter Herstellung. Wir
haben jedoch eine Auszeichnung
namens De. Cò, denominazione
comunale di origine für unsere
Artischocken, unser Öl ex-
travergine aus Taggiasca-Oliven
und die eingelegten Oliven.
Natürlich sollten die hiesigen

Lokale unsere Produkte auf den
Tisch bringen und keine selt-
samen Gerichte servieren, die
mit unserer Gegend rein gar
nichts zu tun haben. Eine gute
regionale Küche kann mit der
Zeit sicher auch zu einem wichti-
gen wirtschaftlichen Faktor wer-
den. 
WWiiee  sseehheenn  SSiiee  ddiiee  ZZuukkuunnfftt  IIhhrreess
DDoorrffeess??
Die Zukunft von Perinaldo geht
mit den Bedürfnissen der Ein-
wohner und den Zielen des je-
weiligen Gemeinderates einher.
Bei jeder neuen Führung gibt es
neue Prioritäten. Für mich ist es
wichtig, unsere Werte zu be-
wahren: die Altstadt, die gas-
tronomischen Traditionen, die
Umwelt und die Olivenkultur.
HHaabbeenn  SSiiee  üübbeerrhhaauupptt  nnoocchh  ZZeeiitt
ffüürr  HHoobbbbyyss??
Ehrlich gesagt, habe ich wirklich
nicht viel Freizeit. Als land-
wirtschaftlicher Gutachter bin
ich auf Umweltfragen spezia-
lisiert und so ist die Natur auch

mein liebstes Hobby. Außerdem
interessiere ich mich sehr für die
ligurische Geschichte, insbeson-
dere für die Altstädte und ehe-
maligen Kommunikationswege,
aber auch für die typische
Ernährung in Zeiten der Pest,
Hungersnot und Kälteperioden. 
WWaarruumm  ssoolllltteenn  ddiiee  LLeesseerr  ddeerr  RRii--
vviieerraa  CCôôttee  dd’’AAzzuurr  ZZeeiittuunngg  PPeerrii--
nnaallddoo  bbeessuucchheenn??
Weil Perinaldo etwas ganz
Besonderes ist! Die Liste ist lang:
sonnige Lage mit Blick auf Meer
und Berge, ein für Ligurien
einzigartiges Observatorium,
die größte Sonnenuhr Italiens,
ein sehr schönes Cassini-Muse-
um, herrliche Wanderwege, die
unseren Ort mit Bajardo, Apri-
cale, San Romolo, Dolceacqua
und Sanremo verbinden und
vieles, vieles mehr.  

PERINALDO
MUSIKFESTIVAL 

Zum vierten Mal wird in diesem
Jahr vom 25. Juli bis zum 1. August
die Sommerakademie Perinaldo mit
Meisterklassen für Streich-
instrumente, Kammermusik und
Orchester in Perinaldo abgehalten.
Auch Meisterklassen für Jazz und
Improvisation sind dabei. Eine
Besonderheit ist die Klasse für Film-
musik, realisiert mit dem Nationalen
Filmmuseum Turin realisiert.
Eine Konzertreihe für Liebhaber des
Besonderen führt die Zuhörer auf
eine Reise ins Mare Mediterraneo
(Mittelmeer), von Itaca aus zu den
unterschiedlichen Gestaden und
Kulturen Europas, Afrikas und
Asiens.  
Info: www.perinaldofestival.com

Das Observatorium ist einzigartig in Ligurien In der Dorf-Bar findet sich immer jemand zum Gespräch

SSiiee  mmööcchhtteenn  uunnss  ««IIhhrr»»  DDoorrff  iinn  LLiigguurriieenn
ooddeerr  iinn  SSüüddffrraannkkrreeiicchh  zzeeiiggeenn??  

DDaannnn  sscchhrreeiibbeenn  SSiiee  uunnss!!  
EE--MMaaiill::  hhaallll@@mmeeddiitteerrrraa..ccoomm  ooddeerr  FFaaxx::  ++3333  ((00))44  9933  2277  6600  1100

AAllss  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  vvoonn  PPeerriinnaallddoo  iisstt  FFrraanncceessccoo
GGuugglliieellmmii  ffeellsseennffeesstt  üübbeerrzzeeuuggtt::  ««WWeerr  uunnsseerreenn
OOrrtt  nniicchhtt  bbeessuucchhtt,,  vveerrppaasssstt  eeiinnee  ggrrooßßee  GGeellee--
ggeennhheeiitt..»»  GGuunndduullaa  WWaalltteerr  sstteellllttee  ddeemm  eerrsstteenn
BBüürrggeerr  iihhrreerr  WWaahhllhheeiimmaatt  FFrraaggeenn  rruunndd  uumm
ddiiee  880000--SSeeeelleenn--GGeemmeeiinnddee  iinn  ddeerr  PPrroovviinnzz  IImm--
ppeerriiaa..  DDiiee  zzwwiisscchheennmmeennsscchhlliicchheenn  BBeezziieehhuunn--
ggeenn  ssiinndd  hhiieerr  nnoocchh  iinnttaakktt::  GGuugglliieellmmii  hhaatt  jjee--
ddeenn  DDoonnnneerrssttaaggmmoorrggeenn  SSpprreecchhssttuunnddee..

In Perinaldo sind die Sterne zum Greifen nahe: Wurden deshalb hier gleich drei berühmte Astronomen geboren?

Bei der Festa campestre religiosa im September spielt die Dorfkapelle

Grillstand. Es wird gegessen,
getrunken, getanzt und gefeiert
– also den 25. September unbe-
dingt vormerken! 

Vor dem Besuch des Observa-
toriums mit dem Museum
Cassini ist die köstliche Pizza in
Paolas Poggio ru rei an der
Chiesa Visitazione zu emp-
fehlen, herrlicher Garten, Blick
aufs Meer und traumhafter
Sonnenuntergang inklusive.
Auch das Panorama vom
Restaurant Riana aus ins weite
Tal ist einfach atemberaubend.  

Den Tag lasse ich meistens bei
einem Glas Rossese auf meiner
Terrasse ausklingen – und über
mir der Sternenhimmel von
Perinaldo zum Greifen nahe.


